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Liebe Betreiber von Traditionsschiffen, 
 
Die GSHW hat eine Anregung aus dem Kreise ihrer Mitglieder aufgegriffen 
und möchte zusammen mit Euch, den Betreibern der Schiffe, eine 
öffentlichkeitswirksame Aktion durchführen. 
 
Die Aktion nennt sich BLACKFLAG und soll vor allem auf die 
unbefriedigende Situation in Bezug auf die eingeschränkten internationalen 
Fahrtmöglichkeiten für Traditionsschiffe hinweisen. 
Obwohl es noch andere wichtige Bereiche gibt, in welchen die 
Traditionsschifffahrt mehr Aufmerksamkeit und Rechtssicherheit bedürfte, 
wollen wir uns hier auf dieses eine Thema beschränken. 
 
Dem Gedanken liegt folgendes zugrunde: 
 

1. Es sollen alle international vertretenen Traditionsschiffe an der Aktion 
teilnehmen können. Hierzu bedarf es einer Thematik, die alle 
miteinander teilen, damit sich keiner vor des Anderen Karren gespannt 
fühlen muss. 

 
2. Die Thematik der internationalen Fahrtmöglichkeiten für 

Traditionsschiffe blockiert vielfach die Weiterbearbeitung anderer 
Bereiche, welche für Traditionsschiffe in ihren jeweiligen Heimatländern 
von Belang sind. 

 
3. Die Aktion soll auch für Außenstehende, wie z.B. den Gästen von 

Hafenveranstaltungen, gut verständlich sein und sich nicht in zu viele 
Teilaspekte zur Traditionsschifffahrt verlieren. 

 
4. Die Aktion soll kein Fingerzeig auf vermeintlich Verantwortliche werden, 

sondern einzig und allein auf den dringenden Handlungsbedarf im 
internationalen Kontext hinweisen. 

 
5. Die Aktion soll in keiner Weise konfrontativ sein oder den normalen 

Verlauf von Veranstaltungen oder Hafenbetrieb beeinträchtigen. 
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DIE BLACKFLAG - AKTION: 
Eine Aktionsgruppe wird zu Beginn und während größerer 
Hafenveranstaltungen schwarze Flaggen sowie Informationsmaterial für alle 
interessierten Schiffe verteilen. Im besten Falle werden diese Flaggen im 
Verlauf eines Festivals auf immer mehr oder allen Schiffen zu sehen sein. 
Selbstverständlich ist die schwarze Flagge zur vorgeschriebenen 
Landesflagge, und nicht stattdessen zu fahren. 
Die Unkosten werden durch einen angemessenen Beitrag pro erhaltener 
Flagge und Informationsmaterial getragen. 
Zum Infomaterial gehört ein Flyer, welcher die wichtigsten Informationen zur 
Aktion, zu Traditionsschiffen und zur internationalen Problematik darlegt. 
Um ein möglichst detailliertes Feedback und eine unterstützende 
Dokumentation unseres Anliegens zu bekommen, soll auch eine 
Unterschriftensammlung zur Problematik durchgeführt werden. Für das 
Sammeln der Unterschriften (z.B. während Gästefahrten) bedarf es der 
Mithilfe an Bord jedes Flagge zeigenden Schiffes. 
Die Aktionsgruppe, welche ebenfalls auf Verstärkung aus den Kreisen der 
Schiffe hofft, wird während der Veranstaltungen soweit notwendig weiter 
koordinieren – bei Bedarf kann an einem Abend ein Treffen aller 
Interessierten arrangiert werden. 
Veranstalter werden von uns über Absicht und Hintergrund der Aktion vor 
Beginn informiert. 
Vertreter der Presse werden von uns auf die Aktion hingewiesen und können 
sich bei Interesse bei den genannten Ansprechpartnern näher informieren. 
Es gibt eine Website zur Aktion BLACKFLAG (siehe unten), mit weiteren 
Informationen und den Kontaktdaten für alle Belange zur Aktion. 
Wir bitten, sich bei Fragen an info@blackflag.eu zu wenden und ggf. 
Ansprechpartner für das Schiff vor Ort zu benennen. Bitte nicht den Umweg 
über die GSHW-Geschäftsstelle gehen. 
Wir hoffen, dass die Aktion BLACKFLAG von möglichst vielen Betreibern 
mitgetragen und unterstützt wird. 
Ebenso hoffen wir, dass BLACKFLAG dazu beitragen kann ein Bewusstsein 
dafür zu schaffen, dass Restriktionen gegen bestimmte Teilbereiche des 
Traditionsschiffsspektrums anderen Teilen der Flotte keine Vorteile bringt, 
sondern letztlich Nachteile für alle daraus entstehen. 
BLACKFLAG steht dafür, trotz aller Unterschiede von Fahrzeugen und 
Konzepten gemeinsam für den Fortbestand eines immer noch jungen 
und interessanten Schifffahrtsphänomens einzutreten. 
 

 

mailto:info@blackflag.eu

